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Von der Grubenhütte zum Pfarrhaus 
 
Archäologie und Geschichte der Parzelle Oberdorfstraße 3 in Heddesheim 
 
Der Band stellt die Biographie einer Parzelle von den 
ersten, fast tausend Jahre alten Besiedlungsspuren bis 

zum Abriss des alten Schul- und Pfarrhauses von Hed-
desheim im Jahr 2012 vor. Ausgewertet wurden die Be-
funde im Boden, das Gebäude selbst sowie Funde aus 

dem Haus und seiner unmittelbaren Umgebung wie 
Tierknochen, Keramik und Glas. Gerade die akribische 

Untersuchung von ganz gängigen Alltagsobjekten wie 
Glasflaschen oder Abfällen wie Tierknochen zeitigte er-
staunliche Ergebnisse: Der Hofhund durfte die Knochen 

des Sonntagsbratens abnagen, zu den Zugtieren gehör-
te auch ein Esel, ab und zu gönnte man sich Kupfer-

bergsekt und leere Flaschen wurden der Wiederverwen-
dung zugeführt.  
 

Parallel dazu wurden umfangreiche Archivalien durch-
forstet, unter anderem Beschwerdebriefe eines Hausbe-

wohners, die nicht nur ein Licht auf die Baugeschichte 
werfen, sondern auch die damaligen Ansprüche an die 
Wohnverhältnisse vor Augen führen. 

 
Ermöglicht haben diese Erkenntnisse die intensive Arbeit 

der Forscherinnen und Forscher sowie das große Engagement der ehrenamtlichen Helferin-
nen und Helfer. Nicht zuletzt dank der Unterstützung der Gemeinde Heddesheim konnte der 
Mannheimer Altertumsverein diesen Band als zehnte Sonderveröffentlichung seiner Publika-

tionsreihe „Mannheimer Geschichtsblätter“ vorlegen. 
 
 

Hermann Wiegand, Klaus Wirth (Hrsg.) 

Von der Grubenhütte zum Pfarrhaus 

Archäologie und Geschichte der Parzelle Oberdorfstraße 3 in Heddesheim 

248 Seiten mit 317, meist farbigen Abbildungen, fester Einband im repräsentativen Großformat. 

verlag regionalkultur, Ubstadt-Weiher. ISBN 978-3-95505-063-4. € 24,80 

 


